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St. (Ballen Beilage 311 XZr. 32 fcer Sd?tt>et3er ^^en gettung. 6. 2Iugujt X899

l£rtelhaflfett ber ÜEbafttfom.
g-ïau paretic $• in A. 28eld)e Sflutter roünfdjte

nicfjt, iljre Kirtber allezeit unb für immer um ftAJaben
zu ïôitnen! ®iefer äßunfd) ift fo natürlich. ®ie aflutter
barf aber im Qntereffe itjrer Kitiber biefem SBurtfcfje
ïeinen Sluëbrucf geben; nod) oiel roeniger barf fie
moralifdje 3waitg§mittel antoenben, bie auf bie @r=

füHuitg biefes 2Bunfd)e§ abfeiert. ®entt liebenbe Kiitber
finb oft fo opferbereit, um ber aflutter roiUen fo gang
ftd) fclbft oergeffenb, bap fie ba§ Itnuatiirlidjfte auf
ftd) nehmen rooilen, rcenn eS ftd) barum fjanbelt, ben
mütterlichen SBunfd) ju erfüllen. Sie finb ja »ollftäro
big im Stecht, ber SÉodjter ba§ Seben zu zeigen roie e§

ift, ihr bie SSerljältniffe Jlar ju legen; benn e§ liegt
all)uoiel auf beut Spiel. ©inen berartigen 3roan9 aber
biirfen ©ie nid)t ausüben, noch Dkl roeniger fönnen
mir baju §anb bieten. ®enfeit ©ie ruhig über bie
fc. ,ic;,c nach-

g-rau £. in 25t. bei 28. 2Bir mürben Qljnen raten,
fiel) mit Shrett Sinbern in einem ißrioattjaufe einju»
mieten, roo ©ie alleiniger Kurgaft finb. Unruhige, be§
9îa:ht§fd)reienbe Sinber finb in Surf)äufern nid)t gerne
gefeljen ; benn ein jeber, ber bahin lommt, fucljt IRuhe,
©rholung unb iluSfpannung. ®enten ©ie nur an bie
fräntlichen aflütter, bie man auS bem Kinbertrubel
herausnehmen muhte, um pr bringenb nötigen Stühe

p fomnten, unb an bie StefonnaleSpnten non fchroerer
Kranttjeit, bie ber ungeftörten 9tad)trut)e bringenb be*
bürfen unb nidjt pletjt an bie überarbeiteten, neroöfen
aflänner, bie über nächtliches Sinbergefdjrei gerabep
roütenb roerben fönnen unb im ftanbe finb, unter ben
Suranten eine fofortige fjlucfjt p oeranlaffen. ©ie
miiffen eS baher gut begreifen, bap bie ißenfionSinhaber

Offnen ben SßretS nicht nur nicht ermäßigen, fonbern
fogar erhöhen, bieS festere gefctjteht fehr roahrfdheinlich
beShalb, um ©ie oom Kommen abzuhalten.

33eRünt»ette (ôattin in Jt. 3ln einer 9libeit§=
leiftung fann ber Sflenfd) Unglaubliches ertragen, ohne
beShalb fein SteroenMtem p ruinieren. SBenn 3hr
®atte baneben feine Stuljeftunben ihrem 3rae£fe nicht
entfrembet, roenn er fid) in ber freien Statur aufhält
unb bem ©djlaf fein oolteS Stedit einräumt, aud) feinen
aufregenben Seibenfehaften frönt, fo wirb er' bie
fdjroeren 2lrbeitSjaf)re ohne grope 3lnfed)tungen über*
ftehen. @d)limm wirb eS erft, roenn bie Stuljeftunben
bem gefeUfdpftlichen Trubel geopfert roerben, fo bah
aiitfregungen aller 3lrt an bie fo unbebingt nötige
Sluhe eingetaufcht roerben. ®a müffen ©ie ben ßebel
anfehen unb all $ re SRadjt aufbieten, bah 3h* ®atte
baheim befliffen ber Stühe pflegt. SEBecfen ©ie feine
Suft am ©ärtnern, am SBeobadjten ber Statur, Sinei)
ber Sonflitution angemeffene förperliche SBeroegung,
roie: Steiten, Stabein, Siemen, 9flarfd)ieren, ©djroimmen
ic., roürbe ihn beftens cntlaften, unb eS ergäbe fief) ba»
burd) ein tiefer unb eri)uidenber ©djlaf. Stählen ©ie
eine SBohnung ohne grohen Stachtlärra unb roo bie
ruhfame unb roohtthätige Slbenbftimmung nid)t burd)
fcfjlecfjtgeroöhnte, in ber Dämmerung ©peftafel maihenbe
Kinber geftört roirb. 9Xbenblid)e Spaziergänge ba unb
borthin roerben ©ie barüber leicht orientieren. 3m
übrigen fonfultieren ©ie einen airjt, ber auch bem
SBaffer unb ber Stad)tluft nicht abholb ift.

ÄbgEriflfenB (Betranken.
Stuhm unb ©hre jebem fjlei^
©hre jeber §anb noH ©djroielen!

©hre jebem SEropfen ©d)roeih,
®er in Kütten fällt unb aflühlen!
©hre jeber naffen ©tirn
Sinterm Pfluge! — ®od) auch beffen,
fier mit @d)äbet unb mit §irn
©ungernb pflügt, fei nid,t »ergeben

*
* *

®a§ ©lücl, baS bir non auhen fommt,
3fft leicht roie bürre ©preu ;
Stur roaS auS beiner ©eef erroachfen,
SBleibt beiner ©eele treu. 3uliu» $ammet.

*
* *

9flenfdjen,- ihr tabelt ba§ ©lüd mit Unrecht, benn eS

ift roeife;
Steidjen gefeilet eS furcht, ©offnung ben ®ürftigen zu.' 31(01)2 Scf)tel6er.

ftd)**
§err Jr. 2lofenfefb in 23 ertin fdjretbt: „Sei einem

fehr herabgefommenen Patienten, ber lange 3eit »er*

fdhiebene ©ifenpräparate ohne irgenb tnelcpe Söefferung

angetnanbt, h«be ich ®>r. §ommel'8 hämatogen mit fo

gutem ©rfolge gebraucht, bah nach ber erften glafche
ber Slppetit, roelcher gang banieberlag, unb ber Kräfte*
pftanb fich mertlich befferten. Stamentltch h°& ber

Kranfe ben angenehmen ©efepmaet be« Präparate« fehr
betbor. 2tach ber zweiten 3tf«fcfie waten bie Gräfte
bereits fo weit gehoben, bah « feinem Berufe, bent

er ji«h feit langer 3eil hatte entziehen »Äffen, wieber
norflehen ftonnte." ®epot» in allen Slpothefen. [1071

|«nlRrli=Sriiif it i.2o

bis 6.55 p. liefer in ifen neueren Deffins »nif latben

[2193

fowie schwarze,weisse«.farbigeHenneberg-Seide 0.95 «ts. w« ®r. 28.50 p. artet. —

glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 oerfep. Oual. u. 2000öerfcp. Sarben, ®effin8 etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55
per afleter. Seiben>ArmQres, Monopols, Crlstalliques, Moire antique, Duohesse, Prlnoesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbeefett« unb ^ahneuftoffe etc. etc. frunto tob §au8. — 3Rufter unb

Katalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

o

Zur gefl. Beachtung!
SchrifUiohen Auakunftabegehr en man dM Porto

für Rückantwort beigelegt werden,
fferten, die man der Expedition aar Beförderung

übermittelt, muss eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bexeiohnet sind,A moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befngt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

D7er unser Blatt in den Mappen der Leievereine" liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesnohenden
fragt, hat nnr wenig Anasloht auf Erfolg,
indem solche öesuohe in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Vüdtformat beigelegt.

iuserate, welche in der laufenden Woohennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in twserer Hand liegen.

ls HavMiierfrau in ein feinen

« Privathaus (älteres Ehepaar) u>ird
eine gebildete, taktvolle und praktisch
tüchtige Tochter gesucht. Die Betreffende
muss nähen, glätten und bei Tisch
servieren können und muss den Zimmerdienst

verstehen. Bleibende Vertrauensstellefür

eine Tochter, weichein aufmerksamer

Weise die Wünsche einer ältern
Dame zu berücksichtigen weiss. Gutes
Honorar. Anerkannt gute Behandlung
und Verpflegung. Offerten, mit
Zeugnisabschriften oder Empfehlungen u.
Photographie versehen, befördert die
Expedition. [2504

Gesucht
eine Haushälterin

im mittlem Alter mit Erfahrung
und Takt und gut repräsentierend.

Kleine Haushaltung von
nur einigen Personen. Eintritt
auf Anfang August d. J. oder
auch etwas später. Offerten unter
Initialen A JB 2506 an die
Expedition der Schweizer Frauen-
Zeitung. [2506

Offene ^e/Ze.
Gesucht auf 1. September eine

gebildete protestantische Tochter als Stütze
der Hausfrau, die in sämtlichen
Hausarbeiten erfahren und Liebe zu Kindern
hat, in eine gute deutsche Familie in der
Westschweiz. Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre
JS 2508. [2508

Kinder-*Milch
der Berneraipen - Milchgesellschaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässigster
Ersatz fiir Muttermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine soicnen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Alan sucht einé Volontärin zur Hülfe
im Haushalt. Gute Gelegenheit, Französisch

zu lernen. Sich zu wenden an das
Pensionat Dédié - Juillerat in Polle
(Et. Waadt). [2514

Gesucht.

Spite- ill Hanûelsinslitnt „GIBRALTAR"
Thuring-Merian, Neuchâtel (Schweiz).

Gegründet 1860. Mehr als 1400 Zöglinge ausgebildet. Gründliches Studium
der Sprachen- und der Handelsfächer. Vorbereitung für Technikum, Post-,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. [2530

WW Beginn des Wintersemesters September-Oktober. "TU
Nähere Auskunft und Prospektus bei

A. TJiiii-ing, Direktor.

Gesundheits-Bottinen
(O Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer Kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2257

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Oie.
Laufenburg.

Familienverhältnisse zwingen mich,
mein Kind von 14 Jahren, das ll/a Jahre
die Sekundärschule besucht hat, anderweitig

zu placieren. Am liebsten an sine
Stelle als Kindermädchen, und wenn
möglich im Kanton Zürich. [2520

Offerten unter Chiffre Nr. 2520
befördert die Expedition.

Gesucht:
in ein grösseres Lingeriegescliäft
tüchtige Weissnäherin von Hand
und Maschine. Guter Lohn und dauernde
Arbeit wird zugesichert. Offerten unter
Chiffre OL 2531 befördert die Exp. [2531

Hlla jPavaaelsia
Chatelaine bei Genf.

Hygieinische Kuranstalt. Behandlung chronischer Krankheiten
mit Anwendung der Naturheilmethoden: Hydrotheraphie, Massage,
Elektrizität, Luft- und Sonnenbäder (System Kneipp), Diätkuren
(Vegetarismus), Elektro-Homöopathie und Homöopathie.

Grosser Park und herrliche Spaziergänge. [2412
Jede Auskunft wird bereitwilligst erteilt von

Direktor Dr. Imfeid.
Gerzensee.

Gasthof und Restaurant z. Bären
(OH 2831)

1/i Stunde von der Station Wichtrach.
Aerztlich empfohlene Erholungsstation I. Banges.

Man verlange Prospekte.
[2375

Bestens empfiehlt sich E. Sigrist.

Gesucht:
eine Tochter aus guter Familie zum
Servieren in ein Posamentier-Geschäft.
Kost und Logis im Hause.

Offerten unter C F B 2518 an die
Expedition der Schweizer Frauen-Ztg. [2518

Pension fami|le.
Mme. E. Lehmann, Villa-

mont Sablons 27, Neuchâtel, würde
zur Erlernung der französischen Sprache
2—3 Töchter aufnehmen. Schöne Zimmer.

Garten. Prospekt und Referenzen
zu Diensten. [2529

Töchter-Pensionat
à Corcelles près Nenehâtel

Melle». Morard können diesen
Herbst wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Famüienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

Marwedel Moos-Binden
(Meustrnationsbindeü) kosten p. Paket
à 5 StUok 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Sohweiz : [2429
Peters & Co., Zürich V, Eidmattstr. 57.

St. Gallen Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. August ^899

Briefkasten der Redaktion.
Frau Makerie H. in A. Welche Mutter wünschte

nicht, ihre Kinder allezeit und für immer um sich haben
zu können! Dieser Wunsch ist so natürlich. Die Mutter
darf aber im Interesse ihrer Kinder diesem Wunsche
keinen Ausdruck geben; noch viel weniger darf sie

moralische Zwangsmittel anwenden, die auf die
Erfüllung dieses Wunsches abzielen. Denn liebende Kinder
sind oft so opferbereit, um der Mutter willen so ganz
sich selbst vergessend, daß sie das Unnatürlichste auf
sich nehmen wollen, wenn es sich darum handelt, den
mütterlichen Wunsch zu erfüllen. Sie sind ja vollständig

im Recht, der Tochter das Leben zu zeigen wie es
ist, ihr die Verhältnisse klar zu legen; denn es liegt
allzuviel auf dem Spiel. Einen derartigen Zwang aber
dürfen Sie nicht ausüben, noch viel weniger können
ir r dazu Hand bieten. Denke» Sie ruhig über die
i. ,>che nach.

Frau S. in W. bei ZS. Wir würden Ihnen raten,
sich mit Ihren Kindern in einem Privathause
einzumieten, wo Sie alleiniger Kurgast sind. Unruhige, des
Nachts schreiende Kinder sind in Kurhäusern nicht gerne
gesehen; denn ein jeder, der dahin kommt, sucht Ruhe,
Erholung und Ausspannung. Denken Sie nur an die
kränklichen Mütter, die man aus dem Kindertrubel
herausnehmen mußte, um zur dringend nötigen Ruhe
zu kommen, und an die Rekonvaleszenten von schwerer
Krankheit, die der ungestörten Nachtruhe dringend
bedürfen und nicht zuletzt an die überarbeiteten, nervösen
Männer, die über nächtliches Kindergeschrei geradezu
wütend werden können und im stände sind, unter den
Kuranten eine sofortige Flucht zu veranlassen. Sie
müssen es daher gut begreifen, daß die Pensionsinhaber

Ihnen den Preis nicht nur nicht ermäßigen, sondern
sogar erhöhen, dies letztere geschieht sehr wahrscheinlich
deshalb, um Sie vom Kommen abzuhalten.

Bekümmerte Gattin in Zt. An einer Arbeitsleistung

kann der Mensch Unglaubliches ertragen, ohne
deshalb sein Nervensystem zu ruinieren. Wenn Ihr
Gatte daneben seine Ruhestunden ihrem Zwecke nicht
entfremdet, wenn er sich in der freien Natur aufhält
und dem Schlaf sein volles Recht einräumt, auch keinen
aufregenden Leidenschaften frönt, so wird er die
schweren Arbeitsjahre ohne große Anfechtungen
überstehen. Schlimm wird es erst, wenn die Ruhestunden
dem gesellschaftlichen Trubel geopfert werden, so daß
Aufregungen aller Art an die so unbedingt nötige
Ruhe eingetauscht werden. Da müssen Sie den Hebel
ansetzen und all I r? Macht aufbieten, daß Ihr Gatte
daheim beflissen der Ruhe pflegt. Wecken Sie seine
Lust am Gärtnern, am Beobachten der Natur. Auch
der Konstitution angemessene körperliche Bewegung,
wie: Reiten, Radeln, Turnen, Marschieren, Schwimmen
:c., würde ihn bestens entlasten, und es ergäbe sich
dadurch à tiefer und erquickender Schlaf. Wählen Sie
eine Wohnung ohne großen Nachtlärm und wo die
ruhsame und wohlthätige Abendstimmung nicht durch
schlechtgewöhnte, in der Dämmerung Spektakel machende
Kinder gestört wird. Abendliche Spaziergänge da und
dorthin werden Sie darüber leicht orientieren. Im
übrigen konsultieren Sie einen Arzt, der auch dem
Wasser und der Nachtluft nicht abhold ist.

Abgerissene Gedanken.
Ruhm und Ehre jedem Fleiß!
Ehre jeder Hand voll Schwielen!

Ehre jedem Tropfen Schweiß,
Der in Hütten fällt und Mühlen!
Ehre jeder nassen Stirn
Hinterm Pfluge! — Doch auch dessen,

Der mit Schädel und mit Hirn
Hungernd pflügt, sei nicht °°rgch°n!^^^„,

» *
Das Glück, das dir von außen kommt,

Ist leicht wie dürre Spreu;
Nur was aus deiner Seel' erwachsen.
Bleibt deiner Seele treu. Julius Hammer.

5 *
Menschen, ihr tadelt das Glück mit Unrecht, denn es

ist weise;
Reichen gesellet es Furcht, Hoffnung den Dürftigen zu.

^ Aloys Schreiber.

Allgemeine Schwäche.
Herr Z>r. Aosenfekd in Berlin schreibt: „Bei einem

sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit
verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung

angewandt, habe ich Dr. Hommel's Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche

der Appetit, welcher ganz daniederlag, und der
Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich hob der

Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr

hervor. Wach der zweite« Akasche waren die Kräfte
bereits so weit gehoben, daß er seinem Berufe, dem

er «ich seit langer Zeit hatte entzìehen müssen, wieder
vorstehen konnte." Depots in allen Apotheken. f1v71

Flàd-Hrà m
bis K. s» p. Meier m à nenestm Nessm« siìil àrbeiì

s2193

sowie sotiwkil'?e,wsi8ssu.fsi'bigv!ionnvbsi'g-8vi6s v.»5Cts. bis Fr. 28.50 p. Met. —

glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch. Qual. u. 2vvv versch. Farben, Dessins etc.)

SslI-Sviäo
Lsià-Li'vnaàos
8vià»8sngalino8

v. gSlZts.-22.S0

„ ssr. I.ZS- I4.VS

„ 2.IS-II.S0

8oistsn vsmasts v. ssr. 1.40—22.S0

8vii>on-kastlìlvillsi'p.Robe „ „ IK.SV—77.SV

8eilion-ssou>si'lt8 bedruckt „ „ 1.20— K.SS

per Meter. Teiden-Armüre», Monopol», VrlàlIIquv», »olre antique, vuobssss, prlnoosss, ^osoovltv,
klareslllnes, seidene Steppdecken- und Fahnenstoff« etc. etc. franko ins HanS. Muster und

Katalog umgehend.

K. Hslmsdsrx's Lsiàsn-kadriksiì, Aûrià

v

Aur xvÄ. Lvàtuux!
vokrtkUlvlivu ^u»àuutt»d«s«drvu mu»» â»» ?orto
H fstr SûoàldQtHport dviFvIvxì pvvrâvu.

Lfvrtsu, à w»u âvr Lupvâltiou »ur SvtSrâo-
ruus üdvrmlttolt, mus» oiuv ?r»uì»turu»»rko
dSigàst Hpvrâvu.

RuL Iu»vr»t«, àlo mit vdlSr« d«»olokuot »lu<l,
mu»» «ckrltìllodo OKvrt« otusorvlodt Hp«râvo,
à» àls Mxpvàtttou ulokt dvkugst lit, voo ,lod
»u» àlv áàv»»vu »u»usvdvu.

Ilsvr uu»vr lu àsu Z4»ppsu àvr Ie«»vvvr«iuv
Us»ì uuà »ìod à»uu u»à ^àrssisu vou dìvr
lu«vrlvrtvu S«rr»vìi»ttvu vâ«r StvUvsuvdvuâvu

uur Mvuis àu»»ìodt »uk Lîrkoìs, tu-
àou» »olodv S«>uodv lu àvr «o?«! r»svk «r-

Hpvràvu.
v» soUvu àvluv 0ri?lu»1»vusui»»« às«»»ullt vp«r-

à«u, uur Xoptou. ?dotosr»pt»l«u Hpvràou »m
dv»t«u lu Vl»ttkorm»t dvlsvlvzst.

lu»vr»t«, ppvlodv tu àvr luutvuâvu Wooksnnnmmgr
â vriàluvu »oUvu, luüssvu »pàtssisu,

Bkvod vonuitì»ss iu uusvrvr llvsvu.

^«t»»t»»e»'/»'«u «v à feine«
-o» Lvivaiäaa« (â'iteve« A^üeLaarfl «eivck
eine Aebiickeie, iaàoiie avck pvâi«ci»
àAÛAe Tbâev Aesacäi. cklie Reive^encke
mus» »äüen, pickiien nnck bei Z'i«cü «ev-
vieven können «nck »ia«s cken Aàme,--
ckiensi vev«iei»en. Rieibe»»cke pèvivaaen«-
«ieiie/Av eine Loebiev, »oeic/ie in aafinev^-
«amev Weise ckie eàe»'

s« isetss.

ocker à>p/ân»</e» «. âoto»
à àpe-

ckttom.

»tittle»'»» cklte»' »»tt â»/et/t» n»A
n»tt à/ct «tick Aal »>ez»'Ä»e»eie-
» entt. kleine vo»
»»»- einige» ik'et'so»»«». Mtàitt
au/ ^»/«»A ^4uAu»e tt.
«ue/t etiva« «Litte»'. VF'si't«» unie»'
àitiale»» ckî a»t ttie L?a?pe-
ttitto»» «le»» /ilâîoeise»' LVaue»-
^kettu»tA. /LZos

Kesaeltt au/" i. .Kextâbe-' eàs A«-
b-àtt I>»°oteànttâe Loâe?- ai« Kà«

Äau»/>aa, ckie »» «àâûen i/aus-
albeit«»» «»/a/»»'«» ^l'ebe «a
kat, à eàe Aaie ckeaiscüe Famii»« à àlrÄiiscän'eis. à/>aAen ààpâtà ckiâ» Liatte« ante»'
/SSS0S. M0S

âvr Rsruvrnlpvll - MIebAvsvllsekntt.
Von äsn Lrnckorärrten als rrrvvàassisstvr

ürsatr tilr Zliittormllvli rvarm ompkoklen
LrZittigsto unck rnvvrIZisslgstv Xioà«ri»ilâ,

seit Fahr«« herrührt. s2165
In àon àpotkàsn. tVo koine soiensn, wencko

mau sieb an ckie Vesollsebakt in 8talcken, Lminontkal.

lUa» sue/»« àe ^oiontckrin s:u»' iZÄif«
à Âaaàit. Sate SeieAenäeit, L>a^ö-
«i««/» s« ie/'ven. Kiel» s« a» cku«

Levsàat ck)ettiê - âittet'aê à ckîotte

M. ââ). /2S^

Uà- Vl! gUMM..KIKMR"
I^suokàtsl (8àely.

Kegriinäet 18KV. blodr als 14VV Zöglinge ausxodilcket. Vrûnàliekss Ltuàium
àer Lpraekon- uock cker Lanckelskäcker. Vorbereitung kür 'leebnikum, Lost-, Isle-
grapben- unà Lisenbaknälenst. s253v

NM' veginll «los Wintersemesters Heptember-vktober. 'MW
liàbere ltuskunkt unà Lrospàtus bei

V. ^ Direktor.

KkMààkMM
(O ?atent Fr. 10,402)

aus bester Wolle Kvntrlàt. Lur gesunàe unà I^rnnk«
Lüsse ein im Sommer «übler, im Winter
warmer, kvyznvinvi' Haus- unck üus-
gangssebub. s22S7

Sebâkte unà fertige Lottinsn liskern

Rubsr, Orssslzr à Vis.
lmukenkurg.

mei» von 74 ckaären, cka« 7^/s ckaldre

à Se/bancka»»cltt«is b«s«iâ âat, ancker-

«oeàA â ^?iaeieren. Am iiebsten an eine
Sieiie ais â'nckernlckliâen, nnck isenm
»nöAÜä in» AÄnio» AÄrici». /2SÄ0

0/sserien »nier tläh/re Wr. LSL0 de-

/ôrckeri ckie àxeckition.

KöSUvKt!
in sin grösseres U.tnKvi'ivKSSvItnrt
tüedtige >V«lüün»I>eriu von Ilanà
unà lüasekinö. Outer I,okn unà àauernàe
Arbeit wirà Zugesichert. Okksrten unter
Lbilkre Ob, 2S31 dekôràert àie Lxx. s25Z>

AkUMiei»ti«âs ^»»»«»lstatt. ikjSAa»attu»tA â»»o»ii««'A«i' /^aa/c/tsiiea
mü AnîesnckanA cker lVainri»eii?neii»ocken.' /?z/tt» oi/ts»'aL/tie, Massaz/e, Me/r-
trirttat, T/U/t- u»ttt Ao»t»te»tbätt6»' (>^z/.<cke»a -kbueiLL), viaticaie» (LeAe-
iaràas), Kie/ctro- //»»aöopatttie u»tt /ko»»tö«>Latttie.

t?rosser Lar^: anck äerrüei»« LLasierAänAe. /Ä472
ckecke Auâun/i «eirck dereiin-üiisst «rieiii von

Db'àor /)»». àê/eîtî.

(Z-aLàok und lî.ssts.iii's.iih 2:. Làrsn
(VH2831)

V- Ltunàe von àer Station Wiebtraob.
AvrrtUeà viupkoblenv Lrbolungsstatlo» I. Ranges.

Nan verlange Lrospskts.
I237S

kestens empkisblt sieb

(ZcS8U.oK.î:
eins Vovlitvr aus guter Lamilie xum
Servieren in sin Losamentier-Ossckäkt.
Rost unà bogis im Lause.

Okkerten unter O? ö 2518 an àie Lxpe-
àition àer Lebwemer?rauen-2tg. s2518

àà kàsse.
tt' k t.titriiltlii, Villa

mont Sablons 27, Lvnvdâtvl, vvüräs
xur Erlernung àer kranxösiscbsn Sprache
2—3 löebter auknekmen. Leköns Dm-
mer. Karten. Lrospskt unà Referenden
du Oisnstoo. s2529

söizkikl-kEiiLiimsi
à l!«reeI1«8 pièz klenellàl

ZlorurÄ können àissen
Herbst wisàer einige Töchter auk-
nehmen. Orûnàlicker Unterricht in
Sprachen, blusik, klanàarbeiten etc. An-
genehmes, christliches Lamüisnleden.
Schöne Hage mit Aussicht auk àen Lee
unà àie Alpen. Lensionspreis massig.

IVikll'vvelIe'8 IVIoos-kinlien
kosten l>. ?»kst

à S gtUvk 1 i?r. VUrtsI 7S Lîts. ôtàes-
bsàk SV 8t. rnit CUi-tvI?r. 10. SV porto-
krei. Direkter Versanà von <isr Vene-
ral-Vertretun« Mr àie gohwsit: (2123

Peters à vo., liirick V, lillmälc. b?.



V

Sttfrrelttt Sraiten-JeHuns — Bläfler für hen tjäuelidjen Brei«

Bbue» burn Büd|ermarftf.
3üt ber liirjlicf) erfcf)ienenen 2. Sieferung ber 2.

Auflage bei ^attböndjes b« pralltifdien Simmer-
gärtnerei non 9J!ar §eibürffer (Verlag oon ®uftau
@d)mibt, SBerlht SW 46) ftnben roir jur rechten ijeit
eine eingetjenbe iiluftrierte ©cfjilberung über bie f^einbe
ber Sittntmpfknjen unb beren 33ernicl)tung. 2lud) über
bai (Sinpf(an)en unb SSerpftanjen, über bai ©iefien,
bie roidjtigfte Arbeit im ©oturner, über bai ©äjneiben
unb 3lufbinben ber Stopfgeroädjfe unb über bie 9lein=
lidjleit bei ber ^flanjenfultur gibt biefe Sieferung ein«

gegenbe 3luitunft. Qn ber foeben erfdfienenen Siefe«
rung 3 ftnben roir eine eingegenbe 3lbf>anblung über
bie Sranlgeiten ber Qtmnterp [langen, 5Ratfd)läge für
ben ©infauf unb £ran§port, über bai Slufberoaljren
unb 2lntreiben rutjenber Knollen, Ütegetn über bie @om=

nterbefjanblung ber .ßimmerpflanjen, über bie SSlumen«
ïaften unb ifjre SBepflangung unb neben oielen anberen
praftifdjen Slrtifeln audj eine prädjti, iiluftrierte 21 b;
banbtung über moberne Slumenoafen ati Rimmer«
fdjniud. ®iefei§anbbud), ba8 befte Sßerf über Qimmer«
gürtnerei, erfdjeint in 10 Lieferungen gum greife oon je
75 Pfennig unb ift buret) jebe S3uci)banb(ung gu belieben.

m
er S3abt)=2luifteuem fjerguricljten, Stöcljter für
bie ijßenfton auijurüften ober eine SSraut
auijuftatten bat/ lägt fid) mit Sorteil meine
ÜJiufter oon ©pitjen, ©ntrebeuj, foroie jeber
2trt oon ©tictereien (auf roeigett unb farbigen

©toff) gur (Sinfidjt bebänbigen. 3d) fann gang auger«
orbentlid) billig liefern, roeü id) biefe 2lrtitet felbft
berftelle unb roeit teine weiteren Soften, wie Sabenmiete,
iprooifioneit u. bergt., baritber geben. ®ie SJiufter mit
$reiiangabe fteben gerne gu ®ienften. 2lnfragen unter
beut S3ud)ftabcn Q. werben umgebenb beantwortet, [212°

Lugano.
Gebildete Witwe, ehemalige

Lehrerin, die ihre eigene kleine
Villa bewohnt, wünscht einige
Töchter aufzunehmen, die die
italienische Sprache gründlich zu
erlernen wünschen. Angenehmes
Familienleben. [2528

Nina Magrini, Veda., Perlasca.

Referenzen: Hl. Emili« R»t», Rap-
presentante, Lugano ; Hr. Giov. Egli,
Kassier, Lugano; Frau Hirt-Wyss,
Hotel Europe, Lugano.

Modernste

Schnelles Lernen
2515] der modernen Sprachen. (H7273N)

6monatlicher Kursus. — Massiger Preis.
Prof. H. Dulan, Hauterive (Neuchâtel).

Geschäftsverkauf.
Ein seit Jahren auf dem Platze Zürich

bestehendes Bi-oderiegeschäft ist
Familienverhältnisse halber zu
verkaufen. Mit demselben könnte event,
eine der schönsten Zeichnung^.
Sammlungen übergeben werden,
und bietet dies Damen, die hiefür Talent
und Geschmack haben, sichere Existenz.

Gefl. Anfragen erbeten unter Chiffre
2533 an die Expedition. [2533

SDTarfe „Booschüz & Co."

oeprett %\t fcett fieften
$effevt§!

3it großen uttb fleinen 33üd^=

fett, fotpi.e offen p gaben in
bett meiften AioufcitomcM,

unb .SiolomaG
ttxtven^attWuttgett,
lifatcffcu=Okid)äfte»t w.

Man verlange gefl. [2526

iUaffcln
DJtarte „Booschüz & Co."

Versende diesjährigen, selbstgeernteten

Blütenhonig
1 Kg. zu Fr. 2.60, 2 Kg. zu Fr. 5. —
5 Kg. zu Fr. 12. —. Feinste Qualität,

Bienenstand : 1357 M. tt. M.
J. B. Patscheider, Bienenzüchter,

(H1071CE) Münster (Graubünden). [2471

Schwarze, weisse und. farbige
toffe

sowie feine u. hochfeinste Woll- u. B'wollstoffe t2131

Stoff-, Spitzen-, Tüll- und bestickte Confections, Costumes, Blouson n. Jupons.

Oettinger & Co., Zürich.Anfertigung eleganter Damentoiletten
Stoffe meter- und robenweise franko.
Musteranswaklen auf Wunsch franko.^ MAISON DIPLÔMÉ.

Schriftstellernden tarnen u. Herren
von erprobter Kompetenz übertragen wir gutes Uebersetzungs - Material (engl.,
franz. und ital. Zeitungsromane) zu sehr günstigen Bedingungen. [2532

Internationale Verlagsanstalt, Berlin W 62,

Die Fhatsache, dass die Frucht des Cacaobaumes eine
der nahrkräftigsten Früchte der Fropen und der
gesamten Pflanzenwelt bedeutet, istselbst einem grossen
Feile der gebildeten Renschen su ihrem eigenen Nachteile

noch nicht genügend bekannt, denn sonst würde
Cacao und Chocolat noch in weit grösserm Niasse, als
diesjetzt der Fall ist, als vortrefflichstes und gesundestes

Nahrungsmittel allgemein benutzt, besonders
Rindern ist Cacao und Chocolat zuträglich, mit Wonne
verzehren die im strengsten Wachstum begriffenen
Schulkinder den köstlichen Frank, der so nachhaltig
Sättigt, dass sie bis Mittags ohne Zwischenbrot
auskommen. Sine der beliebtesten Marken ist unbestritten
Suchard; Cacao u. ChocolatSuchardsind weltbekannt:
man findetsie in jedem bessern Detailgeschäfte. [2009

Paris.
Chambre et pension de 150 à

200 Fr. par mois, près des écoles
supérieures. Pension L. Guiltier,
21 rue Vailette, près le Panthéon.
Jardin. (Z 3631 c) [2461

Hotel & Pension „Frohsinn"
Weisstannen (St. Galler Oberland)

IOOO Meter über Mleer

Haarfärbekamm, Pat. Hoffers,^
selbstthätig beim Kämmen ^
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwarz
färbend Gränzl.

unschädlich
jahrelang brauch-

Stück 4 Fr. —
Durch P. E. E. Najiel,

Hallwylstrasse 32, Zürich III.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt

und Druckerei
C. Ä. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H3Q) gegebenen Effekten. [2028

empfiehlt sich bestens zur Aufnahme von Kurgästen und Touristen. Geräumige
Lokalitäten ; freundliche Zimmer ; gute Küche ; reelle Getränke ; aufmerksame
Bedienung ; billige Pensionspreise. Prospekte und weitere Auskunft gratis.
2498] Telephon. Eigentümer: Anton Pfiffner-Bleisch.

beim Einkaufe von Lilienmilch-Soife.
Es gibt viele mindere Nachahmungen.
Nur die von Bergmann & Co., Zürich,
fabrizierte, mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner versehene
Lilienmilch-Seife ist die echte. [2245

Preis: 75 Cts. per Stück.

oft.
Las.

f SUTTER-KRÄUSS & C1

*n'on THURGW3.st>

Ist die beste.
[2311

Cravatten.
Unterzeichnete empfiehlt sich

den geehrten Herren und Damen
als Cravatten - Macherin.
Beste und prompteste Bedienung.
2516] Frau E. Spillmann

Klarastr. 4, Zürich V.

(3°ùDl(bLJ 6 CO

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Vi kg

Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China^Thee, QbÄt
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vi kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswald, Winterthur.

DV Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorbane, Multergasae 31, St. Gallen.

MonogrammStempel mit Farbe
1 Fr., bei grösserer Anzahl bedeutender

Rabatt. [2450
30 verschiedene Ansichtskarten

Fr. 1.60, auch gegen Briefmarken.
Postkartengrüsse 25 und 65 Cts.

Wilh. Ritschard, Basel, Nadelberg 1.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnähme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

gl Leicht löslicher

CAGAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.

J. KLAUS
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zT

verwechseln mit den viele.iPro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen m
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

LE

LOCLE

fWilVitt»

ICHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [2491

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
In der kürzlich erschienenen 2. Lieferung der 2.

Auflage des Handbuches der praktische«
Zimmergärtnerei von Max Hesdörffer (Verlag von Gustav
Schmidt, Berlin SW 46) finden wir zur rechten Zeit
eine eingehende illustrierte Schilderung über die Feinde
der Zimmerpflanzen und deren Vernichtung. Auch über
das Einpflanzen und Verpflanzen, über das Gießen,
die wichtigste Arbeit im Sommer, über das Schneiden
und Aufbinden der Topfgewächse und über die
Reinlichkeit bei der Pflanzenkultur gibt diese Lieferung ein¬

gehende Auskunft. In der soeben erschienenen Lieferung

3 finden wir eine eingehende Abhandlung über
die Krankheiten der Zimmerpflanzen, Ratschläge für
den Einkauf und Transport, über das Aufbewahren
und Antreiben ruhender Knollen, Regeln über die
Sommerbehandlung der Zimmerpflanzen, über die Blumenkasten

und ihre Bepflanzung und neben vielen anderen
praktischen Artikeln auch eine prächti, illustrierte
Abhandlung über moderne Blumenvasen als Zimmer-
schniuck. Dieses Handbuch, das beste Werk über
Zimmergärtnerei, erscheint in 10 Lieferungen zum Preise von je
75 Pfennig und ist durch jede Buchhandlung zu beziehe».

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Penston auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Borteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht beständigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provistonen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet, (^""

Kedildsts Witvs, sksmaligs
Dsbrerin, die ibre eigene kleine
Villa bsvrobnt, vvünsebt einige
löebtsr aukxunebmsn, äie die
italisnisebs Spraeke gründbebxu
erlernen vünseben. àgensbmes
Kamilisnlsden. (2528

ßlina Magrini, Và, ?àcs.
«vkevvi,»«!,: Nr. ümlti« Uava, Kap-

pressurants, bmßano Hr. <ii«v. Lgli,
Kassisr, I-nsano; k'ran HirtWxs»,
Botst ZZnrops, Bnzano.

8ààs iPi'â
25lZj ffgp modernen Lprsolien.MM)
6monatliebsr Kursus. — blässiger Kreis.
Krok. II. Dulan, Banterive (Ilsuebâtel).

KeZekàve^kauf.
Lin seit labrsn auk dem Klatxs Mrieb

destebendes Iti «âvrivAvsââLt ist
Kamilisnverbältnisss balbsr xu vvrtiiiiiltn. Nit demselben könnt« event,
eins der sebönsten

übergeben verden,
unck bietst dies Damen, die biskür (talent
und kssebmaek baden, siebsrs Kxistenx.

Kell, àkragsn erbeten unter Lbittre
2533 an die Expedition. s2533

Marke „kovSvIlÜil â
gehören zn den besten

Desserts!
In großen und kleinen Büchsen,

sowie offen zu haben in
den meisten Konditoreien,
Spezerei- und

Kolonialwaren-Handlungen,

Delikatessen-Geschäften :c.

Man verlange gest. (2526

Waffeln
Marke ,,k008elà H lì"

Versende diesjäkrigvn, selbstgeernteten

LlààiûZ
1 Kg. xu Kr. 2.6V, 2 Kg. XU Kr. 5. —
5 Kg. xu Kr. 12. —. Keiuste Qualität,

: »SS? ZI. N. ZI.
-7. N. NatsoiisiÄsi', kmsiMellter,

Aünster (Kraudündeu). >247 t

îokko
sovls feine u. kookfoinsto Woll- u. k'wolletoffo t2iîii

à?-, 8pitî«il>» lilll- llild dvstiekt« lî«»kvàilch klvuüeii u. àpoo».

l>«ttiliWr K ko., MM. lAnfertigung eleganter vamentoiletten
gtotkv invdsr- und rodsnvsiss krank».
Ilaàraiisvaliisll »uk VVauset, krank».

vom «»^mobtev L(o»lpekem^ ÄdsvtvaAem «vî> Aitke» l/eb«vseksKMA« - llkatevkak (emAk.,

/>clns. «mck à/. ^ektunAsvomiane) su sâr AààV/rm LâmAumAsm. /ÄööL

^/s ast's c/s^- dac-aoàums^ sms
c/si- na/t^ä/k/^ksn c/si' ^í-0/vsn unck c/si' s^s-

^amà /'//anIsmos/kösc/sliksk, /?kLs/ö^ksmsm
^s//s c/sf' ^sö/Zc/sksn Iu /sti'om s/^s/isn
ks//s noo/l n/c/lk c/smi t-oüi'c/s
(7ae-ao lmc/ d/?o<io/<?k noc/i m ios/k
as/s5/'szs?/ c/si' /5k, a/? vo^s^//<7/tL/S5 imc/ s^sI'lmc/s-

dae'ao unas d/zoc-o/cik m/k

vsrIs/ti'sn c//s /m
^c/îu/^/nc/sr c/sn ^ö^kZ/ckisii c/s?' ^0 nac^/ia/k/?
^«kk/^k, c/a^'I' L'/s /?/? ^s/k^S^ o/ms ^loiLc/isTiài'ok
Kommen, ^/ns c/sK ös//sö/s^ksn /^k imös^/kksn
Hlle/iai'as,' d<?t7ao u. d/zcnio/ckk^'uc/lcti'c/I'/nc/ tos/kös^annk.'
man /mc/sk^/s m /'sàm Fska/Zs^a/iä/ks. Mss

tflìuwdl-6 st pension äs 150 à
200 ?!-. par naà, pà äss seolss
supà-isurss. ?vn8ion I-. LluilUvr,
21 rus Valistts, près ls kantkèon.
flaràin. hl ZîZi c) (2461

Hotel K ?onLÌoki „?roti8imi"
^SÏSSîannvn (8t. Osllsr Oborlsnci)

IOOO

ll»»rtärdok»Mw> tiokkorg,

grauo oâ. rote ttaai-o
«asekookt braun,
dloiià, »àâril
fârdenci

Ltiià 4 k'r.
vurà IZ. D.

L»II>v>l8tr»8Sv 32» 2vrivb III.

^Iviàerfàrkvk«i, ckswiseli« ssâliiuàlt
rrnâ vruolrsrsl

O. QsipsI in NassI.
Krampte ltuskübrung der mir in ltuktrag
(03 0) gsgebsoeu Kkkskteu. (2V28

emplleblt sieb bestens xur ltuknabme von Kurgästen und 'Touristen. Ksräumigs
Dokalitäten; kreundliebe Ammer; gute Küeke; reelle kstränks; aufmerksame
Bedienung; billige Kensionsxreiss. Prospekte und rvsitsrs àskunkt gratis.
2498j lelepkon. Kigentümer: ^ntaii I'titkiivr ltlei««!».

köiill Linkaukö von l-ilisnmileii-8siks.
Ls Zidt visls inintlsi's lflaelialiillunAsn.
î^ur à von kergmann ck Ko., lürioli,
labri/iorto, mit àsr Loliutrmarlte:
Iwei kergmànner vor^sksns l.ilien-
milc:k-8öife ist à seflts. (2245

?rsi« ; 75 Lts. psr Ltüefl.

uer.

NAxs YSM«GKT«^.ML>Ä
reunoev.s^

1st dis bssto.
(2311

Lîravàn.
Dnterxsiebnets emplleblt sieb

den geskrten Herren und Damen
als t riiv iìttvii Vliielx vii».
Beste und prompteste Bedienung.
2516s Irau k. 8piIIM3III>

Klarastr. 4, Xiir1< I> "V.

(Mil Ibl
dîSZflOI^îlaSS. ,à«à..â

vrxìedìx rmà daìtdar.
Orixìnâlpno^uQS per vuxl. Nkà. per V, tix

Or»l»K« Nàos ?r. b.— k^r. b,bO
SrokvQ Nvìioo 4.10 „ 4L0
I»vàov „ S.6S ,» 4 —
?vìoo Soriodoiis ,» —», 3.7S

ONina^llSS,
Souobove ?r. 4.—» Llolisou ?r. 4.— per V» ti«

nu >V1vàervvr^ààr imâ xrössorv ^d-
^

Laps osstivald, lliàà
ln-àlax» dsi Uc>1>. Stnciolmnnn,

tlainiordall», àltorxasss SI, Lt. Lîâllsn.

mit Karbe
1 Kr., bei grösserer àxabl bedeuten-
der Babatt. (245V

SV versebiedens 7ri»8ivlit«1i»rtkn
Kr. 1.6V, auvb gegen Lriekmarken.

?«»à»rt«iiArii»«v 25 und 65 Lts.
Willi, kitsokarä, basel, »àHiSkA I.

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Haebnakms

btto. S Ko. it. Ioilotio-kbts»-8oiton
(ea. 60—70 leiebt besebädigte Ltüvke der
ksinsten loilstts-Seiken). (2022

Bergmann â V«., Vkiedikon-2!llrieb.

W l.eii:>it lösliciies

QKO/iO
rvt» «»à t» ?u1vsr,

Ztàrkonô, nsbfbstt unit billig.

l.tll.jttl8
8in Kilo geniest f. 200 ^sson

vsrkankt perlten, aber vsrtb-
tos «inà. vie Aubsroitlliix
àie8. Lac ao8 Î8t aak ein vi88Sv.
BkkatU.Verkabron ba8irì,àaber
àie ktll8Ae?kietinet.6 Oaatiìât-

I.0LI.5

iLllocotüI XtüU5
IZn baden in allen guten vroguerion,

Lpsrersikandlungsn und äpotkeken. (2491
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Aeusserstsparsam
und vorteilhaft im

Gebrauch.

Greift die Wäsche
nicht an.

Brillant-Seife
Für kaltes und

warmesWasser zu
gebrauchen.

(H1200 Q] 9HT Ueberall au haben. ~WB
Enthält reines
Olivenöl. [2361

INSEKTENSEIFE
Alleinige

Fabrikanten Engler Sc Co. ÏS
Lachen -Vonwil bei St. Gallen.

Von allen Mitteln zum Schutz gegen das Ungeziefer ist
dasjenige das sicherste, welches als Seife zum Waschen
und Scheuern benutzt werden kann. Höchste Auszeichnung

an der internat Hundeausstellung Winterthur 1898.
Schutzmarke: 3 waschende Zwerge. [2453

Zu beziehen : in Spezereien, Droguerien und Apotheken.

'[»'"'j'l .jtlll'-'V-ii'r; jjjj.jl i ii/hi-'P ,1 ifljj ji,Jj|jj|!|{!!|jl |!|f|;S! ijpjp! i'| .jh,.

imnaii !i!;ii;iiiill!lil!!l»

G;Helbling& CiîSladeihcferplatz pt Zürich 1

Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

Enterorose
Ideales diätetisches Nährmittel für Erwachseue und Riuder.l

Mit ganz überraschenden Erfolgen angewandt bei Verdauungsstörungen,
akuten und chronischen Magen- und Darmkatarrhen, j

Diarrhoe, Cholerine, selbst da, wo andere Mittel nichts mehr halfen,
laut Zeugnissen von Professoren, Aerzten und Dankschreiben von Privaten.
Sollte in keinem Haushalte fehlen.

Verkauf in Biichsen und Schachteln à Fr. 1 25 und 2. 50.

XSalk-Casein
(Calcium-Phosphat-Caseïn) in Pulverform.

W Hervorragendes Ernährungsmittel für gross und klein.
Die einzig rationelle Form der Kalkzufuhr, wo diese für den Organismus
in vermehrtem Masse geboten erscheint.

Ist blut- und knochenbildend, daher schon in der Zahnungsperiode

zu empfehlen. [2379
I

Mit vorzüglichen 'Resultaten empfohlen bei Bleichsucht,
Blutarmut, Nervenleiden (Neurasthenie), Scrophulose, Rhachitis
(englische Krankheit der Kinder), für Wöchnerinnen und ganz besonders
als Kräftigungsmittel erster Ordnung.

Von Autoritäten begutachtet. 1

Verkauf in Flacons à Fr. 3.—. (K529Z)

Vorrätig in allen Apotheken.

Mit 168 Illustrationstafeln und 88 Textbeilagen.

Soeben erschien vollständig: ss \\
MEYERS kleines

KONVERSATIONS-LEXIKON
Sechste, neubearbeitete und vermehrte Auflage.

In Halbleder gebunden Fr. 40,—.

Prospekte gratis. — Lieferung dee ganzen Werkes erfolgt sofort
franko ; auch geg. monatliche Abonnementszahlungen àFr. 3, - von
H. 0. Sperling, Buchhandlung, Zürich IV, Bolleystr. 10.

Spezialität: Lieferung guter Werke gegen bequeme Abonnements¬
zahlungen ohne Preisaufschlag.

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wien.
[2500

Neu! EnthäftTbereita alle nötigen Zusätze zum Matt- und Glanzbiijçeln,
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm

ïoder kochend mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohneVor-
trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, grösste

Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.
Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-, Droguon- u. Soifengeschäften.
Die Vorkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlich.

Heinrich Hack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/D.

Gratis und franko
verlangen Sie eine Probenummer der (Z à 1301 g) [2069

„Neue Schweizer Mode"
praktischeste und eleganteste Modenzeitung. Die Kindermode gratis.

*/4 Jahr Fr. 2.—, I/2 Jahr Fr. 3.50, Vi Jahr Fr- •

Zürich I, Weinbergstrasse. Verlag W. Thiele.

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

Kag G 90) [2059

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.

Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.
In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu

beziehen. (H752 Z) [2118

meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt and poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krygtallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 750. — •

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Rrystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650-- •
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (1966

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

B Nasen h und Rachenkatarrh.
2339] An einem chronischen Nasen- und Bachenkatarrh leidend, hat mich die
Privatpollklinik in (Barns brieflich behandelt, und wie ich zu meiner Freude
konstatieren kann, auch geheilt. Ich kann es daher nicht unterlassen, andere Kranke
auf die erfolgreiche Wirksamkeit dieses Instituts aufmerksam zu machen, zu
welchem Zwecke ich dieses Zeugnis veröffentliche. Sonnenberg, Marbach, Kt.
St. Gallen, 5. Okt. 1897. Witwe Sabine Sutter. JMF* Vorsteh. Unterschrift erklärt
als echt. Marbach, 5. Okt. 1897. Gemeindeammannamt Marbach, der Gemeindeammann:

Schmitter."4pg Adresse: „Privatpolikliiiik, Kirchstr.405, tàlarus".

Schweizer Fr«urn Z-ttung — VlStter Mr dr» h«««Nchen »rrw

L.sasssrstsparsam
uacl vortsilliakt im

lrSdraaà.
Onsitt äia^VäsoliS

aioliì an.

vrillsiil-Leite
kl'ür kalìss ancl

warmesV/asser 2a
NedranOken.

(»1200 A AW" Uvdv>»sl!> »u ksdsn. "WU
Lnàâlì reines
Olivenöl 12331

Alleinige
k'adrlkanten Dr>Nlsi- Sc 0o.

IlS-otisn-Voiiivil vsi Lt. 0s,11sii.
Voll allen Mitteln 2UM Lebut2 gegen das Vnge2isker ist
dasjenige das siebsrsts, vvslebss à Seils 2um Waseben
und Leksusrn bsnut2t werden kann. vöeksts ^us2öivk-
oung an der internat Hundeausstellung Wintsrtliur 1838à

Lvdàinai-kv: 3 waselivnde 2werge. 1ZISZ

2u bs2iebsn: m Lps2srsieu, vrognsrien und llpotbsksn.

DM,WD»

Q llslblinyà Ll°5ioàofsipià)? iui ^iii'icìi I

Ke8sll8vkafl fllp ljiàteii8eke ?fvliukie lüiii'iei,.

^UtOI'OI'OSS
làvà àiMiàs Nàrmiàt kür knvàeM à kiuà

Mit gan2 überrasebenden IZrkoIgsn angewandt dei
akuten und ckronisoksu Mrks/««- uact
lldolsrins, selbst da, wo andere Mittel niebts medr kalken,

laut 2eugiussen von vrokessnren, áer2ten und Oanksebrelben vollvrivatsn.
Lolits ill keinem vausbalts keblsll,

Verkauf In Liivbsv» und Lcliavdteln à ?r. 1 25 und 2. 5V.

(t?Aleium-?k38pIrat-c!»8viii) in?tàiàw.
ttervoi'i'agenlikL ^nâiipllngLmittel à gpo88 unci Klein.

vie sinsig rationelle Vorm der Xalk2àkr, wo diese kür den Krganis-
mus in vermebrtem Klasse geboten srscbsint.

1st bî«k- «»«k kc»to</telìbik<kôlìtk, daker sebon iu àsr 2abnungs-
periods su empkebiell. 12379

i

Mit empkodien dei ^tkskâstlâk, TZêut-
Aervenlsidsn (Asurastksnis), /titkose, (eux-

lisode Krankbsit àer Hinder), /à irôeàe^à»»«» und gan2 besonders

Von ^.nîoritâtsn dsytitaotitSt. "WK I

Verkauf In ?Iavous à ?r. 3. —. (K 5292)

Vc»iiüri<^ in îi1I«rr á.x»oà«k«r».

IVIit lS3 »lustrstionststsln uncl SS lextbsilsgsn.

— Losbsll srsobisu vollständig i -s

IVI^V^tîZ K>-clscs

KWV5N8àII0U8-I.5XIKW
Lso^sko, /ist/áoa/'às/koko «//«/ vs/'ms^/'ko /«///aAs.

r» <lo,—.

?ro«p«kts xrstiîi. — lâeksrunx d«» xsn-en tVsrkes ertolxt sokort
kraiiko; »neb xex. monstliob« >àboi>iisillsllts2»bluiig«ii à?r. I, - von
N. 0. Sperling, Kuàiâànss, 2üricd IV, LoUsxstr. 10.

L)>sàttlât7 A,-isr IVsr^e ASAS» ds-/«sms

Verlag des Sldllogrspklsebsn Instituts in lei prig und IVisn.
i2500

à! /F ^Q^Ât^)sr6Ìt3 alls nötigen 2ns'às 2UIN Atatt- nn(l
(lalisr von ^odorinann naot» 8vinorn ììltsowolintvn Vorkàrvn kalt, Hvari»»

<0(lor k«vl»ei>«î lnit ^loiok ^utoe ^Viàuns vorvvonâdar, auoà otino Vor-
ìrookinvn clor W^'âsoliv. ^nsonolnnog ?1'àtlíon, loioìilio l^ôklioìàoili, ^rös^vv

LrKiodiskvit, vortoildaktostvs, sodnollstos unà ctor ^'âsoks isutrâ^liolistos 8ìâàolniìtio1.
Vorrätig ûì?àvton Lin 2V <?ts. in alton l^olonialv^aron-, vrosuon- u. Loikvnsosodmìvn.
l)!o Voàauk33tollon sinâ âuroti ?Iáato rnit obisor?^rAiniâon-Naiko or8iedtlion.

llsiiielvll Akîlt li (Fabrikant von ktaeks 3oppel-8tsr!<e), li li» î»/I>.

(^ràL lind ki-ÄQ^o
verlangen Lie eine Vrvdsnuinmer der (2 à 1331 g) ^2369

„ülens Lekwei^er lVieâe"
prátisebests und eleganteste àlodenreitunz. vie ltindermode gratis.

>/« dallr ?r. 2.—, '/s d ail r 1r. 3.53, /i dadr ?r. K.—.

Z?à'i«I» l, IVsilldsrgsìrasse. Verlag >V Vllivt«.

^Vviss »lili tilill«
Vonksngsîoftv ttamino

eigenes »ii»Ä e»Kl. r»î»rik»t, in grosser ^usHvakI
liokvrt billigst 6as

R.iâSanx^VSrssnâ^QSsoìiâki
k. i. lìilà.

rraxlln; «t»«I«l>« V»Mll>«„
«I, ervitnsvllt.

üsx KM) 12359

IslILZläsu.
8svii8wokvi' liiiâilinsnfîttisn à SW Vapli8.

Unllbeàffene yuslîtât. Lvliwviiei'fàikat.
In allen grösseren Mercerie - Handlungen 2U de»

rieben. (R 752 2) 12118

AI«»«« ìiiM^t«n«>
spsàIdrs.Qvìiv distst 'I'öolitslii ^vàvv 8t»»àvS SsIsAsvtisit -ur à8olis.àllx «vliàvr llllà
xvsoìnllàvkvolìvl' Zlöltsl iv xswülisektsr ?ràIs.AS.

»«isptvl tiàr «à« ûtnrioìitiRNK î

IL.KSQ, l IliQo1eulQ->Vs.soìiti3vìi-Vl)àA6, 1 ?L.âr wollens Vordànxo vllit kvlliplsttsl' 8ts.nA«Q-
xarnítur, ?r. 75V. —.

8pslssZeÌMi»vr in àssds.uin- oàvr DIoìiLnìiolL: 1 Lüü'stt wit sssodluLssnsiQ àksà,

175/23K ow, 1 KâlvQspisxsl, 51/84 ew, Xr^stall, k'r. 899.—. ^1966

^ws!1âkr!ss, SOlii'IttllOlis Oaranils.

Zlödvlkadrik, LodIMände 12, âeitrlvl».

2339) lin einem ekroniseben Aasen» und Itacbenkàrrd leidend, bat mivb die
vrivatpoliklinlb in bllarus drisllieb dsbandsit, und wie iob 2N meiner trends
konstatieren kann, aneb gekeilt. leb kann es dabei niobt unterlassen, anders Kranke
ant' die erkoigreiebe Wirksamkeit dieses Instituts aufmerksam 2U waobsn, 2u
lvelebem 2ivseks icb dieses 2sugnis verökkentiieke. Louuslldsrg, klarbacb, Kt.
Lt. Kaiiso, 5. Okt. 1897. Witwe Labine Lutter. MM" Vorstsk. Ilutersekrikt erklärt
als ecbt. Klardaed, 5. Okt. 1897. Ksmeiudsammanuamt Marbaeb, der gemeinde-
ammann: Lebmittsr.-WR Adresse: „«r1vi»tz»<»I1Ii1tllUr, Kirebstr.435,
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Erstes [2401
Special - Geschäft

für
Damenkleiderstoffe

Leinen- & Baumwollstoffe

Max Wirth
— Zürich —

Muster umgehend.

Vorteilhafte Angebote in
Leinen- und Baumwoll - Stoffen
Cotonnes, reichste Auswahl von Cts. 55 bis 95 p. m.
Kölsch, Bett-Indienne, Satinette „ 85 „ 120
Waschstoffe, 600 neueste Dessins „ 40 95
Handtücher, grosses Sortiment „ 30 „ 95
Piqués und à-jour-Stoffe „ 60 „ 100
Bazin, 8/i à Fr. 1.10, »/i breit Fr. 1.20 bis 2.20

TOR.IL
Schutzmarke Fleisch -Extract

übertrifft an Nährkraft und Wohl -eschmack die
Liebig'schen Extracte und ist in allen besseren

Drogen-, Delicatessen- und Colonialwaaren-
Handlungen »u haben

Generalvertrieb: Alfred Joël, Zürich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen tlaus-
haltungsschule auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen /Schrift s Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, hillig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nébst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
specielt aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition
St. Gallen.

der „Schweizer Trauen-Zeitung" in
[2176

Somatose

[2513

Direkt von der Weberei :

Leinen [18M

Tischzeug, Servietten, KUchenleinwand, Handtücher,
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamiues. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Bruut-Aussteuern besonders empfohlen.
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Methan, und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.,
.Elberfeld.

sin aus fleisch hergestelltes, aus den J/ährstoffen des Fleisches
(£iweissk°rPer und SaàeJ bestehendes reines J\lbumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

3^räftig:-a-a^Lg,S2^a.Ittel
für

schwächliche, in der Ernährung \ jtfagen/çran/çe, Wöchnerinnen,
Zurückgebliebene Personen, an englischer Jfran/çheit
'ervenleidende,, ^rust/trance, \ leidende Inder, Genesende,

sowie in Form von

Sisen-Somafose
besonders für

Bleiefisüefitige
ärztlich empfohlen.

[2328

Eisen-Somatose besteht aus Somatose mit 2% Eisen in organischer Bindung, also ähnlich
der Form, in welcher sich das Eisen im Körper befindet.

Somatose r*Qt in hohem Masse den Appetit an.
Erhältlich in den Apotheken und Droguerien.

i Nur eclit, nenn in Originalpackung;.

Sumatra-Kaffee
dnreh uns direkt von der Plantage importiert

liefern wir zu Fr. 1. 40 per Kilo, bei Abnahme von Originalsäcken von ca. 60 Kilo
bedeutend billiger. Muster von 1 Kilo à Fr. 1.-40 plus Porto stehen gegen
Nachnahme zu Diensten. [2466

Isler & Co., Winterthnr.

iillllgglk

m

Dr. Lahmanns

Reform-

@ Unterkleider
empfiehlt [2360

E. Senn-Vuichard
St. Gallen

Neugasse 48, I. Stock.

Citronen-Essenz

Kropf
und ähnliche Drüsen - Anschwellungen
werden selbst in veralteten Fällen sieher
geheilt dnreh meine unübertroffenen
Erepl'mlttel.

Sich vertrauensvoll schriftlich wenden

an Friedr. Merz, Apotheker,
in Seengen, Aargau. [2354

y ACHTUNG!
Für solche, die graue Haare haben

und es verhüten wollen und einen
geschmeidig. Haarwuchs befördern wollen :

Kaufe die

Englische Universal-Haarpomade.
Diese übertrifft jede bis jetzt existierende

Haarpomade der Welt. Mit dieser Pomade ist es
möglich, in sechs Wochen einen 2 Zoll langen
Haarwachs zu erzeugen. Bei haarlosen Stellen
mit bestem Erfolg angewandt. Diese Pomade kostet
2 Fr. per Topf. [2473

Englisches Univcrsal-Haaröl
ist das beste gegen das Grauwerden und Trockenwerden

der Haare, sowie schon graue Haare sind
zu vertreiben bei regelmässigem Gebrauch. Allein
echt zu haben bei dem alleinigen Depot für die
Schweiz und Deutschland à Fr. 1.80 bis Fr. 2.— per
Flacon.

pr_ g|euer jn Base|; weidengasse 15.

Nahrungsmittel •

fÖR KLEINE KINDER

Das beste Mittel
zur gänzlichen Ausrottung der so lästigen
Sclrwahenkäfer und Wanzen
versendet à je 2 Fr. unter Garantie
vollständiger Ausrottung [2486

j, TJrceh, Buchdrucker
Brunegg bei Lenzburg.

Zeugnisse und Dankschrelben franko zu Diensten.

Yanille-Essenz
Limonade-Essenz

finden für jede Küche beste Verwendung.
(H1727 G, Depot : [2385

Emil Saxer, z. Waldhorn

ST. GALLEN.

Durstlöschendes
Alkoholfreies, belebendes

Tischgetränk]
blutbildend

ist [25211

Tonisciie
Essenz und Limonade

aus den Laboratorien des

Schweiz. Medizin- u. Sanitätsgeschaltes A.-6. |

v.C. F. Hansmann
Hechtapotheke St. Gallen.

Alkoholfreie Weine. ©*&

Ueberall vorrätig,
weise man zurück.

Nachahmungen
[2297

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher. Poesiebücher, Erbauungsschrlf-
ten, Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratia. (H 84 Y) [2040

Mme. Flscher-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Iiäfliger
2029] Ennenda.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre neiert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

sh DiePATE ËPLAT0IRE DUSSER
lerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile far
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriger Erfolg. (Für das Kinn, 20fr.;
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10 fr. fe0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,

gebrauche man den PILIVORE(20'). DUSSER, 1,R. J.-d.-Rousseau, Paris.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ürste» (2l<)1
Spsvlsd - titssoliÄtt

Mr
vameniiisillerstà

deinen» i, S»um«>>iI»toIIo

Max W^irtii
— Tiirick —

tlllàl' WPlieilll.

Vc>rtoiI1is.kto ^.ngsdicits in
deinen- uuâ Oaumwoll - Ltoöeu
Votonnes, rsicbst« buswabi von Lts. SS dis 93 p m,
äölscd, Vett-Indienne, Sstinetie „ SS „ 12V
Vsscdstotke, 600 neueste Dessins „ 4V 3S
kundtücker, grosses Sortiment „ 3V „ SS
piqués und à-jour-8tokke „ KV „ 199
Sarin, à Pr. 1. 10, V« drsit Pr. 1.29 dis 2.29

roi^u.
Sààe ^sisl-k-^xtrsut

üdsrtrikkt an liàrkrakt unâ îold esebmaek d!e
Insbig'sebsn blxtraeto und ist in idlon bessere >!

Drohen-, Dslieatosssn- und Oolonndwiiaren-
Ilandlungon ?u Indien

Lensralvertried -losl, 2üric?ii.

Mie «ins Fî«nîtii« von ««vei Z!v»vaeb»e»»e»» nnri
«ivei Xi»»<iev»» n»Ä einen» Mbviicbe»» âniron»»nen
von /^v. bei gutev nn«i gen»ÌAe»»/iev Zlv»»Äb-
vnnj/ «nssn/contn»«» v«v»»«A, seist Fv/r/i« âe«ievev,
vo»n»«te rovsiebevi»» <iev t^nvM«n»eei»en /Inns-
/»«ttnnAssânte «n/ 6ivnn«t i«bvei«»»s/ N«»nn»n»ettev
^4nM«ben nnrt /»vtt/cti««b ÄttvebMe/iibvie»' Sa«»»-
HnttnnNsdnkiAet« in ibvev ber eit« in viev ^4n/î«A«n
e» «âienenen>8âvi/t7 Die /iÄrbe <ie« iitittetstnnrte».
^tnteitnnA, bi/ÜM nn,t s/nt sn toben. Mit einen» viev-
»vbebenttieben.'ipeisesettet nebet evzrvobten DeZeirtsn.
Da« «ebnine/c Mebnn«tene Dnebtein, eteeeen Dvei«
nnv r>. SV betvttz/t, vevetient in «tten i^«»»itien,
ej»eoiett adev in ««/eben n»it bev«ntvaob«snr/en
ü'tiobtevn ,/ie «voiteste l^evb/ eitnnj/. â tcnnn nn«t
»viv«t viet <?n/e« «ti/te,«. ^n besteben «tnveb «tio
^-epeâion
^t. <?«//sn.

rtev „Sobtveisev rpv«nen-^sitnnN" in
/L176

Ä>ma/oss

I2S13

von <1,1 <<1><?v<<i:

I'isok^klUK, Lsrvivttlvu, XUàsulà^auà, ànâdilotivr,
I^vintUetivr, ^isssuau^Ugs, ^asvtivutilodvrvto. Nono-
graiuiu- u. a. Ltiv^srsisu. ^tamiusZ. t)rös3ts ^.U3-
vv^aìil. ^sur dsvàkrìo, àuvâs.ttvst« t^ualit'àu; Mr

^r»«8î«ìU«Z7»» iâoiàrd viupkodlsu.
öilli^v, wlrlcUodis V'adrikpràs. Nusìvr krautro.

Nsetian. unà ilunà-bsinsnwsbsi'si
4'. timii Zlüllor ^ tîv., IrÂuxvulàl (K«rq).

farbentabriken vorm. 5rie6r. ka^vr â Lo.>

S/N aï/5 ^?S/^S^ /isrs'SSksàS, a l/S c/sn ^a/?VIto^Sn c/s^ ^?S/SS/îSS

^Ä'lvs/SS^o>/?SN l/NL? ^cr/Ss) ösSts/!Snc/s^ NS/NSS ^/öl/nio^sn-^vä/?av«/,
S^S^S/lNiaS^/o^S^ /s/S/?!° /ô^//'<7/îSS /l//vSV,

»I» I»vrvorr»s?«i»«Iv»

kür
^S/nväS/l/lS/iS, /'n c/sv <5vnä^vl/ns" /Xcrs'SN^van^s, ^ÖS/lNSV/nnsn,

Il/Vl/S^9'eö//SöSNS ^SVSonsn, an SNS^//SS/!SN H>an^/ls/V
^SVvSn/S/c/Snc/s, ^nl/^k^nan^S, j /S/ÄSna?s ^/'na'SN, t?sns^Snc/S,

sovi^is Ml^orni von

ÄI'sti-^omcr^oLS
bvsonclers Mr

'àtlivd smpkoMsri.

l2328

Lisvll-NvliiatvZ^ dostvkt aus Lomatoss mit 2^/0 ^issu in organised or ViQâuus. also àniiok
âor l^orm, iu ^vvloàor siok cias Llisoii im torpor kofìuàot.

?»? tt?,.
lZrdMtlioii iu 6ov ^potdàon unà Oro^uorion.

Xur vàt, ili» OriKti»t»Iz»»vk»>i»K.

Zumaîi'a^ItakkSS
âurà uit8 ààt vuu à«r ?1untuAv importiert

liefern wir rn Pr. 1. 49 per üilo, bei bdnnkms von Orißinnlsäcken von en. 69 Kilo
bedeutend billiger, àstsr von 1 Kilo à Pr. 1.49 plus Porto stoben xezen lined-
llndmo ru Diensten. ^2466

I«I«r <DoW1r»r«?itU»^iv

WWWWWWWWV^.

W

Or. OalurialuiL

lìàm- ê
G ijMàliZer

ewpüedlt >2369

ü. Lsmi-Vuielis.rä
Lt. Oallsn

^lsussÄLSs 43, I. 3toà.

W

Oitronon-Msoiin

und itàlllioà» vrSssii - àllsvdvsllimxrii
worden selbst in?sr»lt«t«i> rìiUe» »iolivr
x«>i«ilt âurvli mein« iintilivrirnikenen
êr»i>imtlt«I.

Mob vortrsuonsvoll svbriktlivb won-
don sn Vrledr. Uorr, ^xoìbàor,
in .«ieenxei», /tarssu. l23St

VM- i ^ME
pür soleke, die xrnue Dnnro knden

und es verböten wollen und einen xo-
scbmsidiz. Lnnrwuebs dskördsru wollen:

knukv die

LuZIià IIiiivvr»à1-lliìÂrpMîiàv.

?ru x°?°r°xk. ^
iSà?S

k»ZIi8àe8 IInivvr8»I-IlA»röl

8odwsi2 uuà vkiitsolllauli à ^r. 1. 30 dis I'r. 2.— psr
à°°°- f>>. Sisuei' in Szzei, WàgSWe IS.

kW XMilL MVklî

Du« desto Nittoi ^W>
2ur Znn2lieben busrottunx der so lästigen
H«!»« î»>»VI»I» îUvv und >Vi»»»vt i»
versendet à je 2 Pr. unter kuruntio
vollständiger Ausrottung ^2486

,F. rii < <?t», Zucbdrucbsr
Lrunegg dei beurdurg.

üeuguiss« and 0»uIiSi>dr«ld«i> krmiko »II vl«»»t«ii.

Vanlll6-^886U!S

I/imoiìià-I!886iu?
baden kür jede küobe beste Verwendung.
(« 1727 S - M85

Lmil Laxer, Uâlàrn
3?. UH.IiIiAI5.

àlkoìlollrkìes, dsìsdsllào!

lisvtigktrànll
bluîbilcisncl

ist l2521 >

l'OQ.Z.SO^S

t»! llllll l-imilà
nus àeu Iinboràrien ciss

8àil. Holliliii- U. SsMMiîllà i.-k. I

V l!. k. llàHMAIll
ttsetltâMtlàs 8l. kàllsll.

-M, klkvkolfpvio Wsine. Ts

Dederull vorrätig,
weise man zurück.

liaedadmungvll
Ì2297

HV.I4»t>s«r, kern: /ugen<i»el>rlft«n,
Xoebdliobsr. Sossiodiieiisi, erdsuungssoiid«
ten, VergI«»m«InnI°iit», Llssiiiliisr, Onpàlsn,
Oiiotograpiilsaibuiii», todsn»,rsn 11. ». «.

itataliiii« grstl». 6i S» 7> Ì2040

lllmv. plscder-klluuen, ?onbnllsstr.
29, Aürlcd, üdermitteit krnnko gegen Pin-
Sendung von 39 Lts. in àrken ikre Lro-
sckürs (IV. bubags) üder den st813

K iiaapausiall O
und krüdzeitigss ürgraneu, deren allxe-
meine Drsaeben, Vsrbütnng u. Sviiung.

?ra.iiön- unà AsîMselà
^ranklisiisv,

?srioàsiiLìàriivA, âsdàr-

màrlôiàea
werden sekneli und dMg (»neb driek-
lieb) obne Sernksstörnng unter strengster
Diskretion gsbeilt von

vr. weck. UMiKkr
2923 j Lnnvuda.

Visit-, KiÄcktim- um! Verlodungswien

in jeàem Lrenre neiert prompt
Vuekliruekvrki IVlerkur m 8t. Lallen.

53 M?»7k siZroim missw
»erstört ctie li»sre auf öem 0esickt öer vameu, otius irxenâ welctie Aàìeile fur
àN-ìut.^irlìîsmkeit garantiert: 60 âric/6r^r/V^. ik'üräasXillu.S0N'.:
t/2 öüctise,speciell für Lednurrdart, t0fr.t°° gegen?ost-àlanàat).ki'ûr ltieXiine,
xebraàe manäen PIt.IV0ke(20').l)U88eN.t.N. à.-à..»outto»u.pà
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